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Mundarten sind dabei angeblich gar
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die Eensusbeamten hinreichend philolo
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vor seinem zudringlichen Zellengenoszcn .

gettorven.
f

Dem l.iähri gen. S o h n e de i

w:.A crn : rr: -
--u'iuiam in JLU5caiO0a zcijr..u;;scrnetterte ein Schun aus dem'sicü dur.i,

fall entladenden Jaadaewebr den lin- -'

ken Arm und setzte die Kleider in Brand,
Dem tapferen Knaben gelang es, nach
dem er schlimm verbrannt war, da
Jeutt zulüschen, er nahm sein Gewehr j

und gmg den über zwei Meilen weitem ;

Weg nach Hause. Hier unterzoa tlM. ;

ohne einen SchmerzenZlaut der von dem i

Arzte für nöthig erachteten Amputation.
Etwas ungemüthlich für

Postbeamte ist die vom Generalpostmei
st an den Eong??ß gerichtete Mitthei
Iung, daß im letztem hre Dynamit, oe- -
laoens Revolver, lemezjer und andre:

r B e

r n e Z e r t u n g in Montreal
'kltt, dan, wägend im Allgemeinen
?ie Sterblichkeit unter den Kindern in
icncr Stadt sebr bedeutend ist zslkr '' ' ' M ' '
"nl inbera der Jsraeliten nur I

bräg,.
, !i.,.4...i. r : v

der Eorridore und des großen Biblio- -

thekzimu.'? wird aus Tafeln von Guß-eise- n

verschiedener Alt hergestellt, so daö
dieselben in ähnlicher Weise einen, Par
qnetdoden blld.'n, nie verschiedene frcly i

arten. Al.e übrigen Faßböden werden j

aus starken Eisen; !at!en hergestellt, die ,

mit den Wänden, Trägern und unter sich

durch Schrauben verbunden sind. Die
Umfassungsmauern sowohl, als die die
einzelnen Abtheilungen bildenden Wände
werden aus doppelten Eisenplattcn ge
fertigt, welche mehrere Zoll weit von
einander abstehen und luftdicht mit ein
ander verbunden sind. Diese hohlen
Wände werden an Stelle von Röhren
benuht, hcieLuft nach allen Theilendes
Hauses zu verbreiten, und sind gleichzei
tig so eingerichtet, daß sie eine ausge
zeichne!? Ventilation vermitteln. Der
MJi'iiri 5iA.f s,.f-j- s s: ft,l- -
W&n
bei der größten Kälte in jeder leliebigen j

Temperatur erhalten und bedürfe hierzu
noch nicht einmal die Hälfte desjenigen
Brennmaterials, welches bei irgend wel

.f,.. c. yAc' . jt. !um uuuuin ijuiui ict oiiMuiiu iicuiuuuji
ird. Alle Thüren und die Fenslerrah.

mm werden ebensallZ aM Eise,vir. herge.A,..t ui r. r,
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trotz größter Solididät ebenso- - leicht
wegen

. . lass:, als seien sie aus leichtem
'

r-- -- 1 rN : cv t.
zoize. inneren zanoe weroen an- -

gestrichen und inFresco bemalt, sodaß sie

ganz das Aussehen steinerner Wände
baben. Von außen erhält der Bau einen
leichten, ansprechenden, vülenartigen
Eharactcr, ähnlich wie elegant ausge- -

führte Jrame-Häuse- r. Das Dach be- -
steht aus Eisenblech, wie solches zur her- -

o " f uyu'vsuuut jiuü neu- - '

wieder ungeheure Austernbänke ! kunft

entdeckt worden, und nach Vollendung! inS.. 1 ca r-- !

Stellung vsn Dampfkeeln gebraucht wird; von oemjeloen Wohlgeschmack, wie die-d- ie

vier Ecken des Daches sind durch jenigen an der atlantischen Küste.
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ln Klrchenschulen). Im letzten Jahre es sich dabei um die Interessen der ka

haben 59 Schulen eingehen müssen., und ! tholischen Kirche handle, zu einer jähre- -
in den noch übrigen verminderte sich der lang fortgesetzten, rassinirten Täuschung
besuch. Der Superintendent schreib! der gläubigen Erbschastsprätendenten
das auf Rechnung der schlechten Lewr. und zu eimr sinanüellen Ausbeutungw w

c v, uciu- -

turw:chsel verursachte Ausammenzlehung ,

und Ausdebnuna des Materials u'

die in den Schaufenstern der Läden aus , er 0,?. znunkr
.

gellt waren. Be: seiner Heimkehr qe au 'a
prügelte ihn der Alte mit einem dicken atze nach llafmchen Mustern einegtii- -

Knüppel so so sürchterlich, daß der Knabe ken,. geht m alle Wel und ist selbst m
mefirtre 5-ao-

e fniini rnhrtn fnnnt ParlS und W'.en bedeutend, wo ein star
M " 1 .1 " " - -

lich ritt der Sultan aus einem äußerst
muth'gen Pferde in die Diochee. Da er

. s 1 a .4--, c r i$otor ? 3 i f .iVm;1 V, Wittt u;ibuyiti. iiium -' uui vvi u
Escorte befehligende Osstcier Das Pferd
beim Zügel, um ihn vor jedem Unfälle
zu schützen. Abdul Hamid bildete sich

ein, daß der Officicr einen Angriff auf
ihn versucht habe und warf den Armen
in den Kerker. Sai, der Premier
minister, sein Vorgänge? Khair Eddin,
alle Würdenträger und sogar sämmtliche
Palastsoldateu wurden peinlichen Ver
hören unterworfen, um der Vcrschwö
rung ans die Spur zu kommen, vor der
Abdul Tag und Nacht zittert. Bald
fürchtete er 'sich, in die Moschee zu reiten,
bald faßte er Mißtrauen gegen seine

Leibgarde, die besondersaus den Bergen
von Daahistan. bezooen worden ist, und
schließlich änderte er mit einem Schlage ,

seine ganze Umgebung.
Er berief einen gewissen Ahmed Vesik

und dessen Freunde an den Hos, obwohl
dieser Mann zur Zeit gerade wegen der
fürchterlichsten Mißbräuche in Untersu
chung stand, die er sich als Befehlshaber
in Brussa hatte zu Schulden' kommen

lassen, tarn aber war Vesik eingezo-ge- n,

so änderte der Sultan abermals
seine Ansichten, warf ihn hinaus und
setzte wiederum Said ein. Diesem ver-lie- h

er den Titel Vezier, und Osman
Pascha, der zum Oberbefehlshaber des
Heeres ernannt wurde, erhielt den Titel
Seraskier. Die Wiedereinführung die
ser beiden Benennungen bedeutet, daß
der Sultan mit dkr Schcir.versafsung
und einem Cabinet nichts mehr zu thun
haben, sondern nach alter orientalischer
Sitte unbeschränkt henschen will. 5115

sein Kammerherr und Jugendgcfährte
Osman Buy den Sultan darauf auf
merksam mc-.cht- daß so häusige und
plötzliche Vert-'-.d.'runge-

n einen üblen
Eindruck machen würden, wurde er ent- -
lassen. Vielleicht ist e? inzwischen wie
oer worocn. Crr?:'elngeseyt v v y
über Millionen verrückt, -e-

ntsetzlicher
das ist ein

Gedanke.

Verdcrver.es ? U)&.

Pros. John Gamg er hat das in
Aork zum Verkaufe kommende Fleisch
inm fäprr?nffrtnd? fo'mtr llnfprünf itnnpn

r
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gemacht und svricht die Neberieuauna
aus, da d er fünfte Theil desselben
Nind-- , Kalb -- , Schöpsen, Lamm, und

I

Schweineflei
-

ch von Thieren kommt,die
in krankem Zustande geschlachtet worden !
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L ungen-Entzündu-
ng leiden, werden oft

och im letzten Stadium der Krankheit
geschlachtet und ihr Fleisch wird zum
Berkauf gebracht ; dasselbe i)l bei Thie
ren, die an der Maul- - und Klauenseuche
leiden, der Fall, und doch hat die ärztli-ch- e

Wissenschaft längst nachgewiesen, daß
der Genuß des Fleisches von solchen
Thieren der Gesundheit nachtheilig ist.

Das Publikum kann sich vo? demEin
kauft schlechten Fleisches, so lange sich

solches in rohem Zustande bcsindct und
nicht zu Wurst oder sonstwie verarbeitet
ist, sehr leicht bewahren, denn das Fleisch
gesunder Thiere ist dnrch seine feste,
elastifche und feuchte nicht wässerige
Beschaffenheit, sowie durch den charac
terisNschen Fleisözgeruch leicht zu crken
nen. Außerdem ist es ein Anzeichen beson
dk'.-- guter Beschassenlzeit des Fleisches,
wenn solches mit Fett durchwachsen ist.
Das Fleisch kranler Thiere fühlt sich

naß an und hat eine ähnliche Beschaffen-hei- t,

wie nicht ausgebackeneö Brod, so-w- ie

einen unangenehmen, kranlhasten
Geruch. Hat das Fleisch eine auffallend
dunkelrothe Farbe, fo kann man über
zeugt sein, daß das Thier an einem ent
zündlichen Fieber gelitten hat.

So sehr es über allen Zweifel erhoben
ist, daß nur das Fleisch völlig gesunder
Thiere eine zuträgliche Nahrung bildet,
so läßt doch allerdings auch der Genuß
des Fleisches von erkrankten Thieren
hausig keine üblen Folgen zurück. Es
wird dies immer dann der Fall sein,
wenn, da? betr. Thier sich erst in einem
frühen Stadium der Erkrankung besun-d- et

hat. Während wir das Fleisch un-ser- er

Schlachtthiere, der Fische, des Ge-flüg- els

verschmähen, wenn eö sich nur
einigermaßen im Zustande der Verwe-sun- g

befindet, wird Wildpret ziemlich
"it Vorliebe-genossen- , wenn

in seinem Zersetzungsprozefse so weit
vorgeschritten ist, daß es stinkt oder

.

ben Theile den üblen Einfluß, welchen
oa " verzehren kranken oder yalbverdo
b.r.e Fleisches in

. . rh.m Zustande au s- -
V
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als völlig gesundes und frisches oder
künstlich confervirtes Fleisch zu genießett. '

leterlranlungen, deren Ursachen
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Die er. Ltaatcn in 13?.
Nur ein Vergleich deS Flächenc-halte-de- r

33. Staaten mit oemjenlgri an
derer Länder giebt einen nngesühl.n Be.
griff vzn der Größe der ersteren. Dik
48 Stanlkn und Territorien der nord.
amerikanischen Republik uinfassen X04S
4CJ Quadratmeilen; die Bevölkerung
derselben betrug laut des letzten .Zensus
50,142,806, und es kommen daher durch
schnittlich IG Bewohner auf die Qua
dratmeile. Ganz Europa umfaßt bei
einer Bevölkerung von über 300,000,
WO nur 3,720,000 Quadratmcil n. so-d- aß

dort durchschnittlich .80 Acwobncr
auf die Quadratmeile kommen. Ein
zelne amerikanische Staaten und Terri
torien sind so groß wie ganze euroväi
sche Reiche. TcxaZ ist 274,.rG Chj
dratmeilen grob, während daZ österrei-chisch- e

Kaiserreich sich nur übe? 240.913,
das deutsÄe über 212,091, Frankreich
über 204,091 und Spanien übe? 177,-78- 8

Quadratmeilcn erstreckt. Texas
hat eine Bevölkerung von 1,500,000
Seelen, während die Zahl der Bewob
ner der namlzft czeniachten Länder sich

aus viele Millionen beläust. Califor--nie- n,

Dakota. Montana .und View

Mexico sind jeo?Z größer als England,
Wales, Schottland und Irland zusam-mk- n.

Die Ver. Skaatea wein v?r-mö- ge

ihrer Ausdehnung, alle Climate der
gemäßigten Zone auf. Diese Ausdch
nung vom Atlantic bis zum Pacific und
von Nord nach Süd ist so colossal .daß
de? Mississippi, der längste Strom der
Welt, in dem Aerriche der Ver. Staaten
entspringt, und nach seinem Lause in
direct südlich:? Richtui.g in demselben
mündet. Dieses ungeheure Gebiet ist
buchstäblich ein: Welt für sich selbst: Die
Neu England-- , die mittleren und südli-che- n

Staaten sind die älteren Glieder
der Union, von denen au?, untersti:!;!
durch die europäisch? Einmanderung, die
fruchtbaren westlichen Gebiete bevölkert
morden sind und fortwährend bevölkert
werden. Daö Fluzebiet des Missis-sipp- i

und seiner Nebenflüsse umfaßt
1.241,000 Q'.!adratmeilen, mithin na
hezu die Hälfte des ganzen Landes.

Noch vor 50 Jahren, war dieses unge-
heure Land sparsam bevölkert, in den
dichten Wäldern, auf ten fruchtbaren
Prairien hausten die Nothhänte, deren
.venig zahlreiche Canocs auf den maie- -

stätis.en Strömen dahin glitten, heute
wohnen drt "Millionen civilisirtcr und
energischer Menschen, ragen tausende von
Schulen, Kirchen, höheren Lehranstalten
uns wohlthätigen Instituten der verschie-denste- n

Art, und Raum zu glücklichen
Heimstätten ist noch für Millionen neuer
Ankömmlinge vorhanden. Das Gebiet
des Mississippi und seiner Nebenflüsse
erzeugt 90 Procent des Mais, 73 Pro
cent dcö Weizens, 8 Procent des Ha
fers, C4 Procent deö Tabaks. 77 Pro-ce- nt

der Baumwolle und CÖ Procent des
Zuchtviehs, welche in den gesammten
Ver. Staaten erzeugt werden. Westlich
vom Missouri und östlich von den Fei
sengebirgen liegen die ausgedehnten
Ebenen, in denen jetzt eine großartige
Viehzucht betrieben wird. Im Süden
sind Colorado, Arizona und New Mexico
durch Acker und Bergbau ausgezzichnet,
in Jdaho und Montana birgt der Bo'
den unerschöpfliche mineralische Schätze,
sind die zahlreichen Hochebenen für Vieh-zuc- ht

und Landwirthschast geeignet.
Westlich von den Felsengcbirgen gehören
Nevada, Kalifornien, Oregon undWash
lngton zu den fruchtbarsten und gesün-beste- n

Gebietin der ganzen Welt.
Aber die Grce und die unerschöpsti

.n

einzige

W!?-,'Ä"i- r-

Ursache seiner tr ,

r
;nVn ; i

1 tt" i

,:d gtettn Mangel doch bit
beste-d!-e .3 aus Erden

.
irti,

.
feint

. azm
ariigen onenmajen uiiiuif, Die iÄ?oe
und die Schönhe.t seiner Städte, dos
Interesse seiner Bewohner an denTages
ereignissen und an öffentlichen Angele- -

g'nheiien. Tciae Edahmr, niitien
ohne die SUtte it, den llaHrscniuna- -

geist md deü Jleiö semer Bmohmr
nichl
Un, die Un it..üöO.iKw"jIlaw besuch,

Sch- -

trbtn. fcftfajasirlul) 0.00 ).00O, un.
lere Ml Lihr-Anstalle- n. an d,.
ner, n 3.500 Lehrer,.. 3:
UTiIereichlet werden, b.ben .i ikxtiJs
ömlmr,,n von 1.5W.10O. uMcr f- -

ken. Bid,itt.l. besitz. 2.000.
Bande. wo Kirche:, der rer- -

ichiedensten Vekennw.isse befliien Erud.
'igen'hu in Werihe in N.w..
000. La, d'.s l!!,,e kesz wurden
innerhalb .er UnionN.lt Jei.schris.en

hnes OSl Iliche 3.Uiit ii 3.500,100
nenlen.

Da, bzelakkene Jahr t-t- u, einen
Ertrag von m.Wj.m Vuzhels Wei- -

jen, l.S0O.000,0CO iKüi-- i ISO 000,,
uOO
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Buchweizen, 10,000,000 A. artos- -

skln. L.Ä00.U00 Ballen Baumwolle,
3 000.000 Barrels Petroleum, 6,.m.m Dollars Gold, 40.000.000

Dollars Silier, 5,000,000 Tonnen Ei
jen, 70.000 000 Tonnen Steinkohlen
gebracht; 10.82t Meilen Eisenbahnen
wurden gebaut.
' Diese gevaliiProdction hat zu der
Befürchtung geführt, das; der Wcl.'malkt
die producirten Güter nicht werde con
sumiren, resp, nicht mit lohnenden Prei-fe- n

werde bezahlen können. General
Walker weist aber nach, daß Prnduction
und Eousumtion Schritt halten, d.,s; ein

Ertrag von 2,000.000.000 Bu,hels
Mais und von 500.00').000 Bnshels
Weijen roch vor 27, Jahren Abnehmer
nicht gefunden haben würde, heute aber
tzvchstenö einen geringen Ueberschih zu
lüläßt. Die dürftige Ernte des Jahres

.nicht nur ganz genügt, sondern immer
noch einen, wennauch unbedeutenden
UeberschUß ergeben, und Die Ernte von i

1882 hat die Vorrathshäuser gefüllt, so j

daß .Millionen von Vushcln ausgeführt
werden können.

1,400,000 Quadratmeilen Land, also
beinahe die Hälfte des gesammtenArealö
der Ver. Staaten, harren noch der An

siedelung; hiervon kommen blos 14.500
Quadratmeilen auf die IS Original
Staaten, 20,500 aus Michigan und
Wisconsin, 137.000 auf TexaS, 1,200,
00 auf die Staaten und Territorien
westlich von dem Mississippi.

In den 00 Jahren von 1820 bis 1880
sind 10.400,908 Menschen in die Ver.
Staaten eingewandert. Im Jahrel881
betrug die Zahl der Einwanderer nahezu
700,000 und für das Jahr 1882 wird
dieselbe auf denselben Betrag geschätzt.

In den ersten 11 Monaten des vergan
gcnen Jahres landeten 435.000 Ein
wanderer allein in New ork. Viele
andere sind über Baltimore, Boston,
Philadelphia, New Orleans oder aus
Canada in das Land gekommen. Der
größte Theil der Einwanderung wendet
sich dem Westen zu.

Durch die 10,821 Meilen, die im vo

rigen Jahre gebaut wurden, hat sich 'die
Läiioe der im Lande vorhandenen Eisen
bahnen aus 115.034 Meilen erhöht. Die
im vorigen Jahre vollendeten Bauten
vertheilen sich aus'316 verschiedene Bah
nen ; mindestens 140 dieser Bahnen sind
noch unvollendet und neue Strecken sind
vielfach ausgelegt und vermessen, attde
nen die Arbeiten in diesem Frühjahre
mit derselben Energie werden in Angriff
genommen werden, wie imvorigenJahre,
sodaß wir auch für 1883 einer gleichen
Tbätiakeit enkaeaenseven können, wie

? I

solch? 1882 geherrscht hat.

Unter . r:i niQ,

:.s wenigen Gebieten des Ve:kehrö
kii die '.'.cbertreibung des sogenannten
sreiin Mitbewerbs die Belheiligten jn
start leZchädit o's auf dem Felde des
Versichei-ugsniesens-

.
Obgleich dasJabr

ld8i! hicrulande keineRiescnbrändc auf-zuweis- en

hztle, so war doch die Lage der
meisten Fenerversicherungs-Gesellschaste- n

am Schluß desselben, eine durchaus
Um sich gegenseitig das

Geschäft abzusagen, verringerten die ein-zeln- en

Gesellschaften ihre Prämicugc-bühre- n,

während sie gleichzeitig den
Agenten und Vermittlern höhere Pro-cen- te

zahlten. Der Geschästsumsatz stieg
fast gar nicht, und in Folge einer Menge
von tlcinenFeuern verschlechterte sich das
Verhältniß der Verlust? zu den Prä-
mien.

Als un:-ermcidl'.c- Folge dieses ?.ie
dcrgana.es wird sich die Nothwendigkeit
herausstellen, einige kleinere Eompaznien
eingehen zu lassen. Die großen Gesell-schaft- en

aber werden ihre Kassenöeständc
verringern müssen, weil sie fortwährend
ihre Ueberschußfonds in Anspruch zu
nehmen haben, um die Verluste und die
lausenden Ausgaben zu decken. Einige
Gesellschaften verfolgen serner den

Grundsatz, zur Ermuthi
gung der Actionäre Nunantheile aus der
Reserve zu zahlen, damit keine Klage
über die Verwaltung geführt wird. Eine
Zeit lang geht das auch ganz gut, wie

ja auch manche bankerotte Bank sich zeit-weil- ig

über Wasser; hält, indem sie das
Geld des einen Gläubiger zur Auszah-lun- g

des anderen benutzt, aöer auf die
Dauer kann auch der reichste Schatz un-t- er

einem solchen Systeme nicht vorhal-te- n.

Das Geschäft muß zusammen-breche- n,

wenn nicht die Ursachen entfernt
werden, die seine Lage zu einer unge-fund-

en

machen. Schon im Lause des
letzten Monats haben sechs Gesellschaften
abgewickelt und ihr Risiko auf andere
Compagnien übertragen. Ihnen wer
ym ti rtfrt it Si ? ffi im sf ,,? ?117rtAAWVi vvtUMylUiltU IM iUUV(lUlll cilull
noch wenigstens zwölf Gesellschaften fol- -

gen. ':an yofst m den dethemgten
Kreisen, daß es durch diese Verringerung

I jLllll LILL IJL I I 11 I 111 II I I I II II lllir
übten staatlichen Controlle, die Verluste :

Nicht aus die versichertenÄ tauf die Actionäre.
itt ifrtfÄ nA !m

rin.MiLfirn iiiinrii. in iiiirnSÄ'U Jll v V

der größten Sorgfalt aus'
cv-ic,- ",.- jr, v :.r.
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QUt wahnsinniger Herrscher.

Abdul Hamid,Sultan der Türkei'und
Beherrscher aller Gläubigen, ist allem
Anschein nach ein Opfer der Gebirn
erweichüng geworden, wie sein Vater
und sein Bruder Murad. Er leidet an
VerfolgungSwahnstnn und regiert wie
ein Verrückter. Das; er einen armen
Diener ermordete, der ihm eine Petition
i19Yrirf irt VnnTTts tS Kam '

44vv.4V4V4y.il iwuu uuu l Vvii vii.vii
Meuchelmörder vermuthete, ist bereits
gemeldet worden. Fuad Pascha, der
jüngste und tapserste Marschall des Nei
ches, wurde ohne jeden Grund von ihm
abgesetzt und eingesperrt, dann wieder
ehrenvoll aufgenommen und endlich aber
mals iV5 Gefängniß gesandt, wo er noch
sitzt. Dasselbe Schicksal, und gleichfalls
ohne Veranlassung, widerfuhr dem Di- -

u3 des ostmdilchen Reiches weist nach,
darin verschiedene Sprachen ge

U - . mtrhn. SRsnv nfirinhfV V V V VfJ V V V V

q'sch celehrt waren, um festzustellen, ob

ei.ie Sprache gänzlich verschieden von
allen anderen ist? Darüber vermögen
sbst Fachmänner ernstlich zu streiten.

Vor dem Schwuraericht
ii: Innsbruck begann dieser Tage ein
i tkresianter Ä?.en. ?tn sVinterarund
d sselden bildet eine mysteriöse Erbschaft'.
aiS Ostindien. Diese Erbschaft hat
sogar eine historische Berühmtheit in den
Annalen der englischen Gerichte erlangt.
Sie bestand nämlich ans dem Nachlasse
eine Abenteurers.Namens WalterNein
hart, genannt General Sombre oder
Summers, der um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts in den KriegLdiensten des
Großmoguls v,cn Delhi stand und für
sich da Fürstenthum Sirdhana in In-die- n

errichtet hatte. Im Besitze dieses
Fürstenthum? folgte ihm seine Frau, die

' f" t"'? ' ' (,:;(;,,
'Srf IniMÄwÄftS

des Abenteurers Reinhart ist nicht
sichergestellt, in Tyrol glaubte man aber

ihm einen Landsmann entdeckt zu ha
ben, und der feste Glaube an die daraus
erwachsenden Erbansprüche bildete die

Handhabe zu dem den Gegenstand
der Anklage bildenden Betrug, denn
einen solchen nimmt die Anklage an.
Der Angeklagte ist du Freiherr WiU
liam von Pawtl'Rammingen, ein An

gehöriger deö weitverbreiteten Geschlech-te- ö

dieses Namens. Die Fäden des

betrügerischen Gewebes, zu welchem die
.ostindische Erbschaft" nach der Anklage
benutzt wurde, erstreckten sich aus den
Thälern Tyrols bis Wien, Rom, Paris
und London, und die Namen englischer
Staatsmänner, katholischer Kirchenfür-ste- n

und hoher österreichischer Adelsper- -

sonen wurden unter dem Vorwande,daß

' derselben benutzt, deren
nicht ermesjen läßt.

Die Fabrikation d e s
polirten" Kupfer in Deutfchland zu

! kunstgewerblichen Arbeiten hat einen
' ftrrtt Wnf innnn nprinrnm?. ... l!rfc0tetft v ) 2) f..

sprünglich eine
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jker Mitbewerb in demselben Produkte
herrscht. London ist em starker Abneh
mer von ws aus die englischen Eolonicn
versorgt werden. Nordamerika sendet
seine Einkäufer direkt nach Berlin, Süd-
amerika kaust in Hamburg.

Im Peliongebiet (Grle
chenland) hat am 1.',. Dezember ein
ziemlich heftiges Erdbeben stattgefunden.
Trotz der heftigen Stöße, die von einem

starken, unterirdischen Brausen begleitet
wurden, sind keinerlei materielle Verluste
bekannt geworden. Auf dem Santorin
wird j?tzt wieder eine gesteigerte Thätig-ke- it

bemerkt, ebenso in dem unterseeischen

Vulkan, der sich im vergangenen Jahre
unweit Missolonghi gebildet hat. In
der Stadt herrscht oft ein so intensiver
Schwefelgeruch, daß die Bevölkerung an
chronischem Erbrechen leidet. Die Zahl
der erstickten Seefische ist Legion. Da
gegen liegen auL EhioS recht erfreuliche
Nachrichten vor. Die unterirdischen
Elemente, die hier vor anderthalb Iah
ren so entsetzlich gehaust haben, scheinen
sich endlich mit dem Elend ausgesöhnt zu

haben, denn seit etwa drei Monaten ha-

ben die.Erdoscillationen hier fast ganz
aufgehört. Infolge dessen wird im

Handel und Wandel wieder ein erfreu-llch- cr

Aufschwung bemerkt, der auch aus
die Baulust der Insulaner eine ersreu-lich- e

Rückwirkung, übt. Man arbeitet
im Moment an circa 400 ?!eubauten.

Aus angeblich z u v e r l ä ß
lichcr türkischer Quelle wird folgende!
Vorfall gemeldet, welcher von dem der

zeitigen Gemüthsznstand des Sultans
beredtes Zeugniß gibt. Einer der höhe
ren Diener in der llmgebung des Groß
Herrn näherte sich ramlich vor einigen
Tagen demselben, um ihm ein schriftliches

Bittgesuch zu überreichen. . Da der
Sultan sah, daß der Mann nervös die

Hand in die Rocktasche steckte, um etwas
daraus hervorzuziehen, stieg in ihm der
Gedanke aus, derselbe suche einen Nevol-ve- r,

um ihn zu tödten. Von Schrecken

ergrissen, zog er rasch einen Revolver
hervor, den er stets geladen bei sich trügt,
und schoß den Armen aus der Stelle nie '
der. Auf den Schuß kamen sogleich
.wei Adjutanten in das Gemach, die
L?iche ward untersucht und nun zeigte
sich der'. Irrthum des Sultans. Man
fand nichts Gefährliches an dem Todten,
sondern nur einen Brief, worin Abdul
Hamid bat, ihm einige Wochen Urlaub
zu ertheilen, um seine Familie in der
Provinz zu besuchen. Die Sache wurde
natürlich sorgfältig verheimlicht, sodaß
außerhalb des Palastes wenig davon
bekannt geworden ist.

Eine schrecklich eTheater-Pani- k

gab es dieser Tage in Moskau.
Am 10. entstand nämlich während der

Vorstellung in den oberen Gallerien ein
Geräusch, welches plötzlich unter dem
zahlreichen Theaterpublikuw eine solche

Panik hervorrief, daß Alles zu den Aus
gangen hinausstürmte, viele Damen in
Ohnmacht fielen und die auf der Bühne
gestandene Schauspielerin Fräulein Bo

rroLdina selbst vor Schreck besinnungslos
i zusammenstürzte. In dem fürchterlichen

bedränge wurden vielen Vamen und
Kindern die Nippen eingebrochen und
zwei Personen wurden sogar zu Tode
gedrückt. Es erwies sich, daß in der
letzten Gallerie drei ganz berauschte
Theaterbesucher mit einander zu raufen
angefangen und den verhängnißvollen
Lärm provozirt hatten. .

im au ocgr.szenen lienoaynen
wird voraussichtlich der ganze Nordwes- -
ten von jenem Sunde aus mit Austern
versorgt werden. Seither wurden nur
Indianer im Austernsange beschäftigt,
doch haben neuerdings auch Weiße be- -

gönnen, die Bänke rationell auszubeuten.
Die Austern sind größer, fleischiger und

Nicht nur der Staat Ver- -
rtfi Mnnivn V (TZ.
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Kein Wunder das, wenn man hinzu-nimm- t,

daß der Lohn nur $36 für Män
ner und $tl für Frauen monatlich be- -

tragt.
O
vV n der Wohnung des

William Doyle in New Nork aab es

voriges
.

Jahr kein Weihnachten; der
v- m mm m,

vllU laa ve omn QUT dem. Bet e.- Sein
Neoenjayrlger voyn ging am Abend
aus uno sreulc uaz an oen pletwaaren,

Der Agent der KmderschAtz'Gesellschasl
, - . . v

yar zum lucr enniNliz von oem ver
fahren des Nabenvaters erhalten und
letzterer wurde End: voriger Woche ver
haftet.

Bei dem telegraphisch ge
meldeten Brande des sogenannten Cope-land-Haus- es

in Pem'broke, Ont., kam
ein gewisser Camcron in den Flammen
um. Derselbe hat. wenige Stunden
vorher die Botschaft erhallen, daß ihm
durch den Tod eines Verwandten in
Parthshire in Schottland ein Legat von
N0,000 zugefallen sei.

Gouverneur Barstow von
Vermont läßt durcheineCommission einen
Gesetzentwurf zum Schutze der noch im
Staate vorhandenenWälder ausarbeiten,
welcher der nächsten Legislatur vor'ge
legt werden soll.

Die letzte Aufzeichnung in
dem Berichte, den DeLong auf der
Jeannette" geschrieben hat, ist vom 21.

Deiember 1dL0 und lautet: Sckau- -

Vorstellungen und Singen am Neujahr
j?3 Gr. 48 Minuten nördlicher Breite
und 177 Gr. 22 Minuten östlicherLänge.
Während der letzten 1ö Monate haben

iwir 1300 Meilen zurückgelegt, ein Weg,
!der in gerader Linie weit genug wäre,
um uns zum Nordpol und wieder zu
rückzubringen. Allein wir sind nicht
nehr als 220 Meilen nordwestlich , von

!dem Punkt, wo wir zuerst eingeschloffen
wurden. Wir haben unsägliche Gefah
ren ausgestanden. Ein ganzes Jahr
lang haben mir Wasser aus dem lecken

Schisf gepumpt; aber wir sind keines- -

wegs niedergeschlagen, sondern zu Allem
bereit, wie vorher. Und wir begrüßen
sreudig.das neue Jahr, hoffend, daß wir
während desselben etns thun können.

idas uns selbst, Bennek's Unternehmen
uid die Flagge über rrns ehrt." Zehn
53i male später lag die Jcannette" auf

item Grunde des nördlichen Eismeeres,
Heong mit sei.".en cidcr'rgesadrtkn
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Eingewanderten besteht, welche 20 bisZO
Lr r.nnLi 4 W

.14 4 4 Uti44il4i4Vtl,UW.k " 4j f "

m.rmRrtn nrftn frtf7n L.n
i i .mvmvav,i vi,w.kii Vuv,.(vm;i s.e nach Englcnid ZUckwandern.

SeitJahren hatLondon
in Battersea eine Zufluchtsstätte für ver
lorene Hunde, unter dem Patronat der

philantropischen Lady Aurdett.CouttS.
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" XtZTUstiften. Das Home"
Art Kosthaus verlassene

! Lieblinge (.) abgeben ; zugleich auch

mandieienigen möglichst schmerz o
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tleine ioniZ?,e saulen aus ge- -
. .v r' i jcymulll uns :n oer u.'cllle ernevl uzi ein

thur ähnlicher Zl,ttbc,. wtlctitr als Ob.
iervatorium benutzt werden kann. .c. oi v rxauc erz.erunaen in vem Innern ees
Hauses sind ebenfalls von Eifen. ef
aroße Parlor, das Speise und
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enZorien. welcZ.e lediglich durch

magnetische 5!rast an den Eisenwänden
festgehalten werden Um die ganze

. SA.AM I A Ä

!sMen, fmd d:: eisernen Wände an
verschledenen Stell? von em nntstr n,7

trennt und die Zwi & chenräume durch
'Kaut chuk luftdicht v,:rbunden. Die Mö
bel werden ebenfalls möglichst ausschließe
lich aus Eisen hergestellt, sodaß ein im
Hause entstehendes Feuer kaum andere
Nahrung sindcn würde, als die in sol- -
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Da? Gebäude
soll ein architectoni ches Knstwerk wer- -
den und aleichzeitig die Verwendbarkeit
des Eisens sürHcrstellung ganzer Häuser
veranschanlichen. Allerdings werden die
Baukosten zwei- - bis dreimal so viel be-trag- en,

als die Kosten bei dem Bau ei-

nes Framehauses von denselben Dunen
sionen, doch glaubt Herr Husten, daß
dasselbe Jahrhunderte halten werde,
ohne der geringsten Nepa atur zu bedü?
fenz ein weiterer Aoitheil des Hauses
besteht darin, daß es nicht gegen Feu
ersgesahr versichert zu werden braucht.

Bom Jttlande.
Kinder, die an einer an-stecken- den

Krankheit gelitten haben, soll'
ten nach Ansicht hiesiger und europäischer
Aerztenach ihrer Genesung noch 40 Tage
von den Schulen fern gehalten werden,
wenn sie an Scharlachfieber, Diphtheri
tis, den Masern oder den Blattern er'
krankt waren. Windblattern und Bräune
verlieren die AnsteckungSsähigkeit nach
25 Tagen.

Frau N i n g e n a ? y in L o c u st

Gap, Pa., die Frau eines Kohlengrä
bcrs, hält die Haushaltung ausgezeich- -
net in Stand, hält ein Pferd und Wa
gen, mittels deren sie an den Nachmitta
gen den Renten Kohlen in'Z Haus fährt'
und verdient an den Abenden noch häusig
Geld mit ihrer Violine, die sie au5ge -

zeichnet spictt.

In den Schiffsbau Höfen
Boston's wurden 1882 8 Dampser, 1
Barke, 12 Schooner und 4 Schaluppen
gebaut, die zusammen einen Gehalt von
77.', 1, 4274 Tonnen mehr als die in
1881 gebauten Schisse haben.

In der Versammlung von
Straßen - Eisenbahn - Beamten, welche

vorige Woche in Boston tagte, wurden
interessante statistische Mittheilungen
gemacht. In den Ver. Staaten und in
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fördert. Das in den Bahnen angelegte
Capital beträgt etwas über $150 Mil- -

lionen.
d w urde d ie-Ter- as,

dem Ge
uberwie en. n der folgenden

Nacht rief der Gefangene in semer Zelle
um Oii e uns .agie oem parier, m
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durä, das Thür enster in die Zelle ah. i
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:öeS 'itdewerbs den übrigen Ge ell cha
ttn ermöglicht werden wird, höh ere Prä-di- e
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7 , bemertlc. die Austern in schäfligen. Dieselben lasjen 1S,0UÜ Bom AUlant.Ä kerrenhauen hätten einen diel seiner Wagen lausen und haben über IW.0 -

fifffnH '' Geschmack gehabt. Man sehte seiner Pserde tagt ch in
! ,S'J'V ?lfgfjatilks s'ch"' '' Majestät halbverdorbene Ausler,, .' imDienste einer Wntaftn 'S,?55? SlÄetaffln

. ?i ffi und dieselbe fand solche gerade so au,., nicht länger als 4 Jahre
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! ledig lch dann ihren Grund, daß die ser Taae in Dallas,

ranken mazt völlig gezundes fleisch ge 'fananisse

Gearae L. ftufirn iu Varker.!in großer Affe besiude s,ch in solcher.
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Ehester Eounty,Pa., laßt sich ein Pracht
volles Wohnhaus erbauen, welches, ad-geseh- en

von dem aus Bruchsteinen her-gesell- ten

Fundamente, ausschließlich aus
Eisen aufgesührt wird. Der Plan ist
von einem englischen Architekten ent
werfen, der .schon .'seit Jahren für die
Einführung eiserne'r Häuser nach seinem
Systeme thatig ist. Die einzelnen Theile
der Eonstcuetion werden in Eocitesville

wurde der Ge angene todt ausge unoen, ' : v
Ä VTleklamirt werden. Augenscheinlich hatund ein großer Asse lag neben oemsel

x:.e.? 4 .:., :7. ..?.,. die freigebige Baronm trotz lyrer Ber
VI,. t Ull (l IVU vlUvIU . III IIVWI Viv"
sängnisse untergebrachten Italiener ent ViÄwischt und war unbeachtet daSj!.
Oberlicht in die Zelle des Vagabunden!! Freunde ubriz.


